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KINDERUBERNAHMSSTELLE
DER

GEMEINDE WIEN
IM IX.  BEZIRK
LUSTKANDLGASSE
AYR EN HOFF GASSE
SOBIESKIGASSE

Herausgegeben vom lener Magistrat , I ., Ratbaus.
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DIE KINDER HABEN EIN ANRECHT AUF FÜRSORGE,
UND DIE GESELLSCHAFT IST IHR SACHWALTER.

PROF. DR. JULIUS TANDLER.
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In der ununterbrodienen Kette der aufeinanderfolgenden Generationen kann eine Generation,

will sie ilire Pflidit erfüllen , nidit melir tun , als für die nädiste zu sorgen . Je kesser sie das

getan liat , umsomelir liat sie für die Zukunft der M .ensdilieit geleistet.

Gemeinwesen jeder Art haben die Verpfliditung , auf dem Gebiete der generativen Ethik

und in der Betätigung der Fürsorge beispielgebend voranzugeben . Dieser Verpfliditung ist sidi

die Gemeinde V ^ien vollauf bewußt.

Aber nidit nur Ausdehnung der Jugendfürsorge , sondern audi Mannigfaltigkeit der Hilfe¬

leistung fordern Mittel und Behelfe.
So  bat die Gemeinde W \ en sidi entsdilossen , dem woblgefügten organisatonsdien Bau ihrer

Kinderfürsorge gleidisam einen materiellen Sdilüsselpunkt zu geben und bat diesen Entsdilulj

durdi die Ernditung der Kinderübernahmsstelle in die Tat umgesetzt.

Wer in AVien die alte , in einem düsteren , winkeligen Gebäude untergebradite Kinder-

übernalnnsstelle gekannt bat , wird bei der Besiditigung dieses Neubaues die Länge des W êges

ermessen können , weldien die Jugendfürsorge in Wien zurückgelegt bat , und die Grölje des
Fortsdinttes erfassen.

Jede Art der Fürsorge für unsere Kinder , weldie mit einer Mlilieuveränderung unserer
kleinen Schutz befoli lenen verbunden ist , findet ihr Zentrum in der Kinderübernalimsstelle.

Die Pradit und der Glanz dieses Baues sind nidit ein Dokument des Reiditums unserer

Stadt , sondern bedeuten nur die Erfüllung fürsorgensdier Pfliditen . Wenn da und dort Künstler¬

bände dieses Heim durdi unvergänglidie V êrke geziert haben , so ist dies nidit Ausdruck über-

heblidier Prunksudit , sondern die Verwirklidiung der Idee , dalj das Leben der vom Glück
Enterbten der Sdiönheit nidit entbehren soll.

Mlöge die Kinderübernalimsstelle in ihrer Pradit ferneren Zeiten ein Monument darstellen

für das rastlose Bestreben unseres Gemeinwesens , den Kind ern zu helfen . M .öge die von Hanak

ausgefülirte „ Helfende Mutter “ für die künftigen Generationen ein Walirzeidien sein , das fort¬

zusetzen , was wir begonnen!
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Jer ALTEN KINDERÜBERNAHMSSTELLE in. V. BEZIRK, SIEBENBRUNNENGASSE,
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ALTE KINDERÜBERNAHMSSTELLE im V . Be=irk.
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ALTE KfNDERUBERNAHMSSTELLE im V. Be=irk.
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DIE NEUE KINDERÜBERNAHMSSTELLE DER
GEMEINDE WIEN IM IX. BEZIRKE

LUSTKANDLGASSE - AYRENHOFFGASSE - SOBIESKIGASSE.

.Jedes Gemeinwesen liätte die Aufgabe , sich aller jener Kinder anzunehmen , die der Pflege
fürsorgender Elt ern entbehren und dadurcb Gefabr laufen , der sittlichen und körperlichen
Verwahrlosung anhennzufallen . Die Gemeinde W \ en hat sich diese Aufgabe längst zu eigen
gemacht , doch stellten sich der Erfüllung derselben msoferne Schwierigkeiten entgegen , als
es an den nötigen Anstalten und deren entsprechenden Einrichtungen bisher mangelte.
Prof . Dr . Julius TANDLER , Je,, , amtsführenden Stadtrat für ohlfahrtswesen und dem

aintsfiihrenden Stadtrat für technische Angelegenheiten , Franz SIEGEL , gebühren dasVerdienst,
daij nunmehr eine Anstalt — die erste in Europa — geschaffen wurde , die in ihrer Art
ohne Beispiel Ist und allen hygienischen , medizinischen und technischen Anforderungen , die
an ein solches Institut gestellt werden , in genialer Ausführung entspricht.

M it Rück sicht auf die örtliche Lage anderer einschlägiger Anstalten der Gemein de Wien,
welche durch die neue Kinderübernahmsstelle beschickt werden sollen , wurde ein Bauareale

im IX . Bezirk , begrenzt von der Pulverturm - , Lustkandl - , Ayrenhofl - und Sobieskigasse,
für die neu zu errichtende Kinderübernahmsstelle gewählt , da das auf einem Teile des ge¬
nannten Grundkomplexes sich befindende Karolinen - Kinderspital die M öglichkeit bot , er¬
krankte Kinder sofort aufzunebmen . Die G emeinde W îen übernahm daher zwecks einheit¬

licher Führung dieses /Spital und baute es mit allen modernen Einrichtungen aus.

Die ganze Neuanlage umfafjt vier Objekte:

Die KINDERÜBERNAHMSSTELLE mit einem Diirchzugsheim an der EAe Jer
Lustkandl - und Ayrenhoflgasse,

den ERWEITERUNGSBAU des bestehenden Karolinen - Kinderspitales an der EAe

der Ayrenhofl - und Sobieskigasse , welcher nn Erdgescbofi das AMBULATORIUM und
;,n 1 , SloA Jie ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE c „ tl, ;A,

Ae PROSEKTUR an der Pulverturmgasse

und nn Garten das V ^ OHNGEBÄUDE für einen Teil des Pflegepersonales der ge¬
nannten Anstalten.

wmiiiiHiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiMiiiiiiiuiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiimio
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A yrenhoff g ,

i . KINDERÜBERNAHMSSTELLE,

r » ,

2. AMBULATORIUM und ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE,
3. VERBINDUNGSGANG =um KAROLINEN -KINDERSPITAL,

4. WOHNGEBÄUDE,
5. PROSEKTUR.
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ANSICHT LUSTKANDLGASSE, ECKE AYRENHOFFGASSE.
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GARTENANSICHT.
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TEILANSICHT Im GARTEN.
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ANSICHT in der AYRENHOFFGASSE
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D ie Kinderübernalimsstelle ist mit allen lkren erforderlidien Amtsräumen nn ERDGE¬

SCHOSS untergebradit . Die fürsorgebedürftigen Kind er werden durdi die Fürsorgeinstitute,

Polizeikommissariate und andere zuständige Behörden der Kinderüternalimsstelle üterstellt

und gelangen in die UNREINE SEITE durdi einen Eingang in der Lustkandlgasse , um

weldien sidi alle für die Aufnalime erforderlidien Amtsräume gruppieren . Ergitt sidi nadi ein¬

gehender Einvernahme der das Kind überstellenden Partei die Aufnalimsnotwendigkeit , wird das

Kind ärztlich untersudit und , wenn es keine Krankheiten zeigt , die es für die sofortige Einlieferung

in das ansdiliegende Kinderspital bestimmen , von einer Badepflegerin übernommen und durdi den

Abgang vom UNTERSUCHUNGSZIMMER in die im Tiefparterre befindlidie ZENTRAL¬

BADEANSTALT überführt,

16 . ..



Kinderüternalime und Verwaltung.

Abztuche

STIEGEII
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GANG
REINE SEITE
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ERDGESCHOSS.
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daselbst einer gründlidien Reinigung unterzogen , mit reiner Anstaltswäsdie bekleidet und durdi

eine eigene Stiege oder den Aufzug in die für das Kind bestimmte ABTEILUNG DES

KINDERHEIMES IM 1 . , 2 . oder 3 . STOCK gebradit , wo es einer 16 - 21 TÄGIGEN

BEOBACHTUNG unterzöge n wird . Die eigene Kleidung wird in dem gleidifalls im Tiefparterre

untergebraditen DESINFEKTOR der Desinfektion unterworfen und sodann im Kleidermagazin

so lange aufbewahrt , bis das Kind die Anstalt verlassen kann.

.? HIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimillllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!lllllinillllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH
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Je nadi dem Alter des Kindes und dem Ergebnisse der ärztlidien Untersudiung werden
die SÄUGLINGE irn 3 . STOCK , die KLEINKINDER im 2 . STOCK und die GROSS¬

KINDER in einem Teil des 2 . STOCKES und im ganzen 1. STOCK untergebradit.

Der Belagraum beträgt insgesamt 216 PFLEGLINGSBETTEN und 12 AM .MENBETTEN
und ist im Detail aus nadistebender Tabelle ersiditlidi:

3 . Stock : 4 Abteilungen mit je i5 Säuglingsbetten. 6 o
und je 3 Ammenbetten . ia

2 . Stock : 2 Abteilungen mit je a^ Kleinkindqrbetten . 4^
2 . Stock : 2 Abteilungen mit je 18  Groljkinderbetten . 36
1. Stock : j  Abteilungen mit je 18  Groljkinderbetten. 7 a

GESAMTBELAG : . . . . 228 BETTEN

Hihihi..................



I
^iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

4 Abteilungen für je i5 Säuglinge und 3 A: Go Säuglingemiiien , zusammen

5SAVGUNGEH5SÄVGUNGE

ABTEILVNG PPBne*E ii

SSAVGL1NGEj 55ÄVGUNGEIsSÄVGUNGf

DRITTER STOCK.
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2 Abteilungen für je 18 Großkinder, zusammen 36  Gro ßkind er.
2 Abteilungen für je 2 ^ Kleinkinder , zusammen ^ 8 Kleinkinder.

DIENST
OAVM GQOSS

KINDED 6 GDOSS
KINDED j6 GROSS

KINOEB

TEILV

A

GBQSSK1NDEQ

DIENST!
BAVM

6GDOSS
KINDES 6 GDOSS„iKINDED n GGQOSSB

KINDES

f M r 20U

ZWEITER STOCK.
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4 Abteilungen fiur je zusammen

SCHLAFBAVM I
'D 16 GROSSKINDERItagravi

ABT 12 * ABTEILVNG FVR« » 1 - QocciLflwnFD

SCHLAfCAVM II
FVR 18 GROSS KINDER

ERSTER STOCK
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Die einzelnen Abteilungen sind nadi dem BOXSYSTEM ^ eingenditet und derart geteilt,
dalj die SÄUGLINGE zu je FÜNF und der dazugehörigen M̂UTTER (Amme ) in EINEM.
ABTEIL , im 3 . STOCK die KRIECHLINGE zu je SECHS und die GROSSKINDER
im 2. STOCK zu je SECHS und im l . STOCK zu je ACHTZEHN Kind er beisammen
sind . Jede Einlieitsabteilung bat eigene AVirtsdiaftsräume wie TEEKÜCHE , DIENSTRAUM,
einen Raum für REINE WÄSCHE , einen für SCHMUTZWÄSCHE , WINDELSPÜLE,
GERÄTEKAMMER , ABORTE und ABGUSS , WASCHRAUM und BAD.

Die für den Uneingeweihten überrasdiende Mnssierung aller Abteilungen in EINEM GE¬
BÄUDE konnte ohneweiters durdigeführt werden , da durdi die Anlage DREIER STIEGEN
bei Infektionsgefahr die ISOLIERUNG jeder einzelnen Abteilung strenge durdigeführt werden
kann , umsomehr , als jede Abteilung bezüglidi ihrer erforderlidien WJRTSCHAFTSRÄUM .E
VOLLSTÄNDIG UNABHÄNGIG ist.

D ie Trennungswände zwisdien den einzelnen Boxes jeder Abteilung sind aus GLAS , wo-
durdi eine leidite und STÄNDIGE ÜBERWACHUNG durdi das Pflegepersonal ermöglidit
wird . Den nadi Süden und Osten genditeten Boxes sind LIEGEHALLEN vorgelagert.

Für die PFLEGLINGS ABGABE sind im Erdgesdioije die entspredienden Amtsräume
vorgesehen und können dieselben direkt von der Strafe durdi einen EIGENEN EINGANG
(REINE SEITE ) erreidit werden.

Die gesamte Anlage ist mit allen erforderlidien modernen Installationen an Gas , Kalt - und
W ârmwasser und elektnsdier Beleuditung eingenditet.

D ie Beb eizung des ganzen Gebäudes er folgt von einer Zentralkesselanlage im Keller.
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Eine SÄLGLINGSBOX mit Ausgang auf tfie T<
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TEEKÜCHE - SÄUGLINGSABTEILUNG.
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Säpf-'-Ci'

WIN DELWÄSCHEREI.
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WINDELSPÜLE.
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KAMMER für REINE WÄSCHE.
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KRIECHUNGSBOX mit Ausgang auf die Terrasse.
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ABTEILUNG FÜR GROSSKINDER, vom W ^ rtsdiaftsgang aus gesellen.
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if die Terrasse.BOX FÜR GROSSKINDER ..dt Ausgang
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SCHLAFSAAL FÜR GROSSKINDER idiliefjetu lcm TAGRAUM.
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STIEGENHAUS ...'.t PLASTIKEN illlCll Blltlll ADOLF POHL.liauervom a.
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STIEGENHAUS mit PLASTIKEN vom akadenns dien Bildhauer ADOLF POHL.
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STIEGENHAUS mit PLASTIKEN vom akademischen Bildhauer THEODOR IGLER.
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DIE MUTTER - PLASTIK vom akademischen Bildhauer MAX KREJCA.
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WÄRTERAUM in der Kinderübernalune — UNREINE SEITE,
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EINGANG ZUR KINDERUBERNAHMSSTELLE Garten.
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ZENTRALE BADEANLAGE im Tiefparterre,
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•AVFZVG bocnnstofu XES3ELHAVS

GANG

KELLER.
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Vollständig getrennt und in keinerlei Zusammenhang mit der Kinderiihernahmsstelle stehend
ist im Erdgesdiolj die ZENTRALE SCHULZAHNKLINIK untergehradit . Der Zugang voi
der Ayrenhoffgasse führt in einen geräumigen WARTERAUM , an weldien sidi der OPE
RATIONSRAUM , die Räume für die EINZELBEHANDLUNG und für die ZAHN
TECHNIKER ansdi lielj en.
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WARTERAUM der SCHULZAHNKLINIK.
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OPERATIONSSAAL In der SCHULZAHNKLINIK,
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SPEI BECKEN WARTERAUM.
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AMBULATORIUM UND ABTEILUNG
FÜR INFEKTIONSKRANKE.

Das an der Ecke der Sohieski - und Ayrenlioffgasse stellende Gehäude , ein Erweiterungs¬
hau des Karolinen - Kinderspitales der Stadt W \ en und mit diesem im KELLER und ERD¬
GESCHOSS in Verl »indung , enthält im Erdgesdiof 3 das AMBULATORIUM.
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ERDGESCHOSS.
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Die KinJer gelangen JurJi Jen Eingang in Jer SOBIESKIGASSE zur ANMELDE¬
STELLE.
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■aseie
Jer SOBIESKIGASSEEINGANG AMBULATORIUM
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Bemerkt clie mit der Aufnahme betraute Pflegerin den Verdadit einer INFEKTIONS¬

KRANKHEIT , wird das Kind mit der Begleitperson in eine der SECHS ISOLIERBOXES
gewiesen und erwartet dort den ARZT . Konstatiert derselbe tatsädilidi eine Infektionskrankheit,

so verlädt das Kind die Anstalt durdi einen EIGENEN AUSGANG , so daij die bewußte

Berührung zwisdien Infektionskranken und mdit infektiös erkrankten Kindern NICHT statt¬
finden kann.
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BOXSTATION AMBULATORIUM.
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Für voraussiditlidi nidit infektiös erkrankte Kinder ist ein gemeinsamer V ^ARTERAUAl
bestimmt . Von demselben gelangt man in VIER ORDINATIONS - und EIN RONT-
GEN - UNTERSUCHUN GSZIMMER.

Zwisdien je 2 Ordinationszimmer ist eine ISOLIERBOX mit direktem AUSGANG
INS FREIE angeordnet , so dalj bei Erkennung einer Infektionskrankheit erst durdi den Arzt,
wieder eine Berührung mit den nodi wartenden Kindern vermieden wird.
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WASTEUAUM

OIUUNAl

WARTERAUM im AMBULATORIUM.
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ORDINATIONSZIMMER in . AMBULATORIUM.
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RONTGENZIMMER im AMBULATORIUM
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Für eine weitere wissenschaftlidie Untersuchung sind DREI LABORATORIEN , aus¬
gestattet mit den NEUESTEN APPARATEN , eingerichtet.
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CHEMISCHES LABORATORIUM im AMBULATORIUM
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ZWEI STIEGEN füliren vom Ambulatorium in die im 1. STOCK gelegene ABTEILUNG
FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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Abteilung für Infe kti:ionskranke

KRANKEN SAAL! ISOLIER

ERSTER STOCK.
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AUFGANG in die ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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WIRTSCHAFTSGANG in der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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DIE ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE ist nach den neuesten Prinzipien
der KINDERHEILKUNDE angelegt . Insgesamt sind ACHT BOXES für je ZWUI BETTEN
und ein gemeinsamer KRANKENSAAL mit ZWÖLF BETTEN vorhanden . Sowohl den
Boxes als audi dem Krankensaal sind TERRASSEN für VIERZEHN KRANKENBETTEN
vorgelagert , so dal } audi eine Liegemöglidikeit für Kinder im Freien gesdiaffen ist . Die Boxes,
weldie zentral zwisdien einem WIRTSCHAFTS - und einem VERBINDUNGSGANG liegen,
sind his 1 m üher dem Fuljhoden als GLASFLÄCHEN a ^ sgehildet . Um den Luftraum jeder
einzelnen Box möglidist grol } zu halten , wurde üher die Gruppe der Boxes ein AUFBAU
gesdiaffen , an dessen Längsfronten sidi je ein Fenster für jede einzelne Box befindet , so dal}
eine Uherliiftung des Raumes durdigeführt werden kann , ohne dal } der in der Box liegende
Kranke durdi Luftzug gestört wird.

Nadidem in jeder einzelnen Box versdnedene infektiös erkrankte Kinder untergebradit
werden können , muljte jede unabhängig von den übrigen mit ALLEN erforderli dien EIN¬
RICHTUNGEN und ISNTALLATIONEN versehen werden.
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BOX in der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE . Vfc.

* I : : ! 'r

r’ • ...

.? IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII| | || || |IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM 7 1



^IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

-mx

usvjC

KRANKENSAAL In der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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GARTENANSICHT des AMBULATORIUMS und der ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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DIE WIRTSCHAFTSRÄUME liegen an dem vorhin erwähnten WdRTSCHAFTSGANG
nntl zwar in DOPPELTER Anzahl , sodai ) hei Ausnützung beider Stiegen eine Teilung der
ganzen ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE in ZAVUI selbständige , von einander
unabhängige ABTEILUNGEN ermöglidit werden kann.

Eine von den Stiegen führt in einen kleinen 2 . STOCKAUFBAU , in weldiem FÜNF
PFLEGERINNENZIMMER mit den erforderlidien Nebenräumen untergebradit sind.
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ÄRZTLICHES UNTERSUCHUNGSZIMMERln <ler ABTEILUNG FÜR INFEKTIONSKRANKE.
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PROSEKTUR.
Zur Vervollständigung der Betriebsanlagen des Karolinen-Kinderspitales wurde die sdion in

den Fundamenten vorhandene PROSEKTUR ausgebaut. Dieselbe ist ein erdgesdiossiges Gebäude
und enthält im Keller eine LEICHENKAMMER , ein SARGDEPOT und STALLUN¬
GEN FÜR VERSUCHSTIERE , im Erdgesdioij einen AUFBAHRUNGSRAUM , einen
SEZIERSAAL mit ansdiliê endem LEICHENKÜHLRAUM und einen TIEROPERA¬
TIONSRAUM.
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KELLER und ERDGESCHOSS der PROSEKTUR.
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PROSEKTUR an der PULVERTURMGASSE.

©

©

©

78 r,fnilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliiliiiin



' i
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Ifiyili

SEZIERSAAL m der PROSEKTUR.
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AUFBAHRUNGSHALLE m"der PROSEKTUR.
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W  OHN GEBÄUDE.
Für einen Teil tler Angestellten der Kinderühernalimsstelle wurde ein 3 STOCK HOHES

WOHNGEBÄUDE Uli Garten ernditet . E)assell>e enthält 1111 ERDGESCHOSS die HAUS¬
WARTWOHNUNG und iG  EINZELWOHNRÄUME für Hausgeliilfen , im i . STOCK
die DIREKTORWOHNUNG und in den Leiden OBEREN GESCHOSSEN WOHN-
RÄUME FÜR PFLEGERINNEN.
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GARTENANSICHT des WOHNGEBÄUDES.
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Durdi eine Randverbauung verblieb inmitten des gesamten Komplexes eine grofje freie
Flädie , die gartenardntektomsdi in SPIEL - UND RASENFLÄCHEN aufgelöst wurde.

Eine besondere Zierde des Gartens bildet die von PROF . ANTON HANAK entworfene
Alonumentalfigur , weldie sidi inmitten eines Brunnenbeckens erbebt . Das gesdiaffene M ^erk
stellt eine FURSORGENDE MUTTER dar . Sie legt sdiiitzend ibre Arme um eine Kinder¬
gruppe , die von wasserspeienden SCHLANGEN , symbolisierend die GEFAHREN DER
GROSSSTADT , bedroht werden . \
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GEDENKBLATT

D iesesH aus wildmet die G emeinJeAVien den K ind ern

Es wurde in den Jal iren 1920 —1925 erbaut unter Jen

BÜRGERMEISTERN

JAKOB REUMANN 1.™ KARL SEITZ
und den

AMTSFÜHRENDEN STADTRÄTEN

Hugo BREITNER * Franz SIEGEL * Prof . Dr . Julius TANDLER
nadi den Plänen des

WIENER STADTB AUAMTES
durch Architekt

Ing . ADOLF STOCKL

Es leiteten die Ausführung des Hochbaues und der Inneneinnditung
Ing . Hans HAFNER Ing . Anton KOLBE Ing - Hans GUNDACKER

Ing . Emmerich S \ V̂OBODA Franz SLEZAK
der zentralen Heizungsanlage der elektrisdien Einriditung

Ing . "Wilhelm WEISSMANDL Ing . Karl KÄMPF
Ing . Arnold WILDMANN Karl GRUBHOFER

der Gas - und Wasserleitungseinriditung der gärtnerisdien Anlage
Ing . Josef RAGG Jakoh PLOHOWIXZ

Beratend standen der Bauleitung zur Seite
Prof Dr Wilhelm KNOEPFELMACHER Dr . Franz KARNER

Dr . Friedrich WILHELM Josef ZEITHAMMEL

Die Rechnungsüherprüfung ohlag
Otto HEDERER Eduard FROST Siegmund BAUER
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DurJi Jen Bau Jieser Anstalt mit lliren wertvollen InneneinriJitungen wurJe ein n Uit nur
bygienis Ji unJ teJinisJi vollkommenes , sonJern auJi ein künstlerisJi einwanJfreies "W erk Jer
StaJt VLen ges Jiaffen.

DIE KOSTEN für Jen Bau unJ Jie innere EinriJitung belaufen siJi auf 3 ,5 go .ooo
SCHILLING . Bei einem Gesamtbelag von 228  Betten in Jer KinJerübernalnnsstclle unJ
42  Betten in Jer Abteilung für Infektionskranke , — 2/U Betten — ergibt Jies einen An-
sJiaffungsbetrag von i2 .55o SCHILLING , gleiJi 6275 FRIEDENSKRONEN für EIN
PFLEGLINGSBETT , somit einen erbebliJi nieJngeren KostenaufwanJ als bei älmliJien An¬
stalten Jer GemeinJe aus Jer FneJenszeit.

Aus naJistebenJer Tabelle sinJ einige Verglei Jisziffern , auf gleiJie Basis gestellt , zu ersehen:

Anstalt Kosten für Bau und

innere Hinnditung

Zahl  der
Pfleglingsbetten

Kosten für

1 Pfleglingsbett Anmerkung

KinJer- 12.55o S = * Die für das Baugewerbe
übernalunsstelle

Karolinen-
KinJerspital

3,390,000 S 270 6 .275 Fr . K * geltende Parität wurde
mit dem 20 .000 fadien

800 .000 Fr . K 88 9 .090 Fr . K
Friedenswert angenommen.

Spital in Lainz 12,000 .000 Fr . K 1000 12 .000 Fr . K

Um einen UberbliJs . von Jem Umf ange unJ Jer Ausstattung Jer Bauanlage zu bekommen,
seien nn Na JistelienJen einige Daten über Jie liauptsä Jili Ji verwenJeten Baumaterialien
angegeben:

Verb rauJit wurJen an : Aiauerziegeln.
PortlanJzement.

V ^ eiijkalk.
SanJ unJ SJiotter.

V erglasung.
Linoleum.

FuJjboJenpflasterung unJ
WinJverflieijung . . . .

Installationsrolire.

1 . 280 .000 StüJt

1 . 265 .000 kg
197 .000 „

8.350 in3
3.350 m2
3.boo m2

6.5 00 m2
11, 5 oo m

»

m
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Die Arbeiten wurden vom AV îener iStadtbauamte auf Grund von Anbots-

Verhandlungen jeweils an die Bestbieter vergeben.

ARBEIT SGA TTUNG , VERGEBUNG AN:

Baumeister Grundstein , Gemeinnützige Baugesellsdiaftm.kH., X ., Landstraljer Gürtel.
Zimmermeister -A . jMmtll , XIX ., jMutkgasse ^2-^6.

Steinmetz ( VLarmor) Anton Neunteufel , IX ., Flutdorferstraije n5.

Tisdiler : Türen und Fenster lener Bautisdllerei vorm. J . Fiekiger, XIII ., Cumkerlandstr. ^9.

„ Sdnetefenster POrtOlS öl FlX A .-G., III ., Ungargasse Sg-Gi.

„ Tidientüren Whener Holzwerke G. m. t . H ., X ., Arsenal.

Sdilosser J•XjailgS we.,XII., Aidiliolzgasse 16.
Albert Barnert & Sohn , XX ., Wmtergasse 47-49.

Anstreidier Karl Rössler , VIII ., Pfeilgasse 20.
Alaler

Kunststein und Kunstmarmor Grundstein , Gemeinnützige BaugesellsdiaftmkH., X ., Landstraijer Gürtel.
Fassade

Spengler Ignaz /Skopek , XVIII ., Sallerigasse 39.
Dadidecter Johann Losert , XVI ., Arltgasse 40.

Asplialtierung Robert Felsillger , V ., Sdiöntrunnerstralje18.

Isolierung Daga G. m. t . H ., VI ., Gumpendorferstraije 16.
Kunststeinstufen Austria G m. t . H ., I ., WAdpretmarkt 2.
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Gas - und Wasserinstallation Karl ReidlStädter , IV ., Leibenfrostgasse 8.

Bildkauer Prof . Anton Hanak -, II ., Amateurpavillon.

ft Prof . Robert Obsieger , IV ., Pkomsgasse ib.

ft Ai _ax Krejca , akad. Bildliauer, XVI ., Arnetligasse 20.

tr Adolf Polll , akad. Bildliauer, Deutsdi-Altenburg.

ft Theodor Igler , akad. Bildliauer. V ., Geigergasse 12.

Bronzeguij "Wiener Knnsterzgiesserei A .-G., X ., Arsenal.
Linoleum F . G . Collmanns Nadif . .A . JFeidlle , I . , Kolowratring 3 .

(Steinkolzestridi Anton Tutsdl G. m. b. H ., IX ., V ä̂kringerstralje Gi.

W ândverfliekuug, Pflaster und
Kanalisierung Deutsdie Keramik G. m. b. H ., I ., Joliannesgasse ib.

Keramik Wlenerberger Ziegelfabrik - u. Baugesellsdiaft , I ., Karlsplatz 1.

Luxf erpris men Luxf er Osterr. Glas- u. Eisenkaugesellsdiaft 111. k. H ., XX ., Ospelg. 22- 2^.
Brettelböden llioko , Wiener Holz - u. KoklenverkaufG.m.k.H ., I ., W êrdertorg. G.

Kunst verglasung Ignaz Dürr , V ., iSdiönbrunnerstraije 108.
Jalousien FrailZ X̂ âver Robltza , IV ., Favoritenstrafje2 .̂

Glaser Ferdinand B̂uger , XVI ., Alkreditskreitkgasse3.
Betten und "Naditkästen Josef U. Leop . Quittner A . G ., XXI ., LeopoldauerstrakeGS.

iStiegengnfle JOSef iStudlly, XVI., Huttengasse 89.
Blitzableiteranlage Adiara , XVI ., Akelegasse 18.

V entilationsvorriditung (jr . Kots dl , XV . , Zwölfergasse 7.

Aufsdiriften Alidiael Whnkler & iSolin , X*V ., Lökrgasse 17.

R öntgeneinnditung F . Reiner Öl Lo ., IX ., Pelikangasse b.
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Röntgenapparate Siemens &L  Halske A .- G ., III ., Hainhurgerstraije 29.

Basaltpflaster Basaltwerk Radebeule G. m. h. H ., I ., Hegelgasse 19.

Elektrische Liditinstallation Ing . Karl Seslllin , I ., Universitätsplatz 1.

Telephon - un <l Uhrenanlage Czeija Nissl öt Co ., Vereinigte Telephon- u. TelegraphenfahnkA .-G.,
XX . , Dresdnerstrake ? 5 .

.Zentralheizungsanlage Rietsdiel & Henneberg , A .-G., VIII ., iSchlösselgasse n.

99 «Xoliannes Haag A .-G., VII ., Heustiftgasse 98.
Kessel

ALllsdlOWsky , Zentralheizungswerkstätte , III . , Leonhardgasse 9.

Desinfektoranlage Kurz A .-G., XIII ., Linzerstraije 221

Akischhatterien , W ^ asserleitungs-
hähne etc. Otto Sdlldlofl &L  Co ., I ., Fnedndi Sdimidtplatz.

Beleuditungskörper W êidlldl & Sdllller Ĝ . m. h. H ., VIII ., Piaristengasse 11.
Gasöfen Gebrüder Brünner A .-G., I ., Getreidemarkt 10.

Diverse Installationen Städtisdie "Werkstätten , XII ., iSteinhauergasse.

Klosette und Waschtische etc . *̂ jM-ldiaellS & Bldistädt , X ., Leehgasse (>7.

Isolierung der Heizungsrohre Isatbermol G . m. h. H ., IX ., Porzellangasse 7 a.

Badewannen Reiberger & Co ., VII ., Kandlgasse 37.

Lüftungsanlage SirOCCO- \ C erk G . m. h. H ., X ., Troststrahe n .j

W ^ asdiküdienanlage «X. Kraub öt Co ., XVIII ., 'Währmgergürtel5 i- 53.

Aufzüge A .. Freissler G. m. h. H ., X ., Lrladiplatz 3.

Lahoratonum und ärztlidi - mediz.

Einnditungen Illg . Leo Llimann , Konstruktionshüro , IX . , Alserstrake 20

Ghirurgische Instrumente «X. Odelga A .-G., IX ., Garnisongasse 11.

99 99 Rudolf iSiebert A .-G., IX ., Garnisongasse 9.
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Geleiseanlage , Speisentransport B .ailway , Kleinhahn-Industrie A .-G., VIII ., Friedridi iSchmidtplatz G.
Straßenbau Silex , Hodi - und Straßenbau G. m.h. H ., XIII ., Lainzerstraße 87.

Gartenanlage Stadtgarten - Inspektorat , III ., Heumarkt 2.
Gartenhänke J.  Al _atSclieko & Sdirödl , X., Troststraße 100.

Eisengitter Hutter & Sdirantz A .-G ., VI ., Whndmühlgasse 26.

Zahnärztlidie Einrichtung Fisdier & Pfragner , VII ., Neustiftgasse 187.

Vköhellieferung Karl Klinikerger Öl Co ., jMöbel- und Holzwarenfabrik,
XX ., Engelsplatz (>.

Scssellieferung Cekrüder Tlionet , I ., Brandstätte 2.

iSterilisierapparate Stefan Baumann , VIII ., Florianigasse n.

aagen C . Sdiemker öl Sölme , Atzgersdorf hei V îen.
Glasivaren Otto Bwald , IX ., ACähnngerstraße26.

.Mikroskope ^ Carl ZeiSS G. m. h. H ., IX ., Ferstelgasse 1.
.̂Medikamente , Chemikalien Osterr . Heilmittelstelle A .-G., III ., Rennweg 12.

Türschließer ^epliyr Türsdiließer- u. Mletallwarengesellsdiaftm. h. H ., I ., Karlsplatz3.

Quarzlampen Karl Klug , VI ., Hofmühlgasse 21.

Elektrisdie Zentrifuge etc. Ing . Ludwig Sdiulmeister , IX ., Spitalgasse 21.

Küchengeschirr
■' • i - . .

-Artliur Krupp , Berndorfer jMetallwarenfahrikA .-G., I ., V ^ollzeile 12.
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Cliwala ’s Druck , \ V̂ ien VII.
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